
FFH-Managementplanung
Auftaktberatung der regionalen Arbeitsgruppe 

(1. rAG)  

 FFH-Gebiet Binnendüne Waltersberge

 FFH-Gebiet Ziltendorfer Düne

 FFH-Gebiet Uferwiesen bei Niewisch

01. Juni 2021
Potsdam, Videokonferenz



Tagesordnung
1. Begrüßung & technische Informationen

(Sita Deeg, Stiftung NaturSchutzFonds)

2. Einführung: Natura 2000 und die Managementplanung
(Florian Grübler, Stiftung NaturSchutzFonds)

3. FFH-Gebiet Binnendüne Waltersberge - Charakterisierung, Schutzgüter laut 

SDB, Aufgaben und Zeitplan, Bearbeitungsstand (Ulrich Schröder, Stiftung NaturSchutzFonds)

Beantwortung von Fragen und Diskussion

4. FFH-Gebiet Ziltendorfer Düne - Charakterisierung, Schutzgüter laut SDB, 

Aufgaben und Zeitplan, Bearbeitungsstand (Ulrich Schröder, Stiftung NaturSchutzFonds)

Beantwortung von Fragen und Diskussion

Ab 16 Uhr

5. FFH-Gebiet Uferwiesen bei Niewisch - Charakterisierung, Schutzgüter laut 

SDB, Aufgaben und Zeitplan, Bearbeitungsstand (Florian Grübler, Stiftung NaturSchutzFonds)

Beantwortung von Fragen und Diskussion



Tagesordnung

1. Begrüßung & technische Informationen

• Mikrofon auf stumm schalten, bei schlechter Verbindung Kamera 
ausschalten

• Vor Beitrag melden (Handzeichen oder im Chat) und Mikrofon erst nach 
Aufruf aktivieren

• Fragen & Kommentare jederzeit in den Chat schreiben

• Sprechendem eine kleine Aussprech-Pause gewähren, bevor man Wort 
ergreift (Übertragungsverzögerung)

• Bei technischen Problemen oder Fragen -> Sita Deeg
Tel: 033197164886

E-Mail: sita.deeg@naturschutzfonds.de

mailto:sita.deeg@naturschutzfonds.de


FFH-Managementplanung
Auftaktberatung der regionalen Arbeitsgruppe 

(1. rAG)  

 FFH-Gebiet Binnendüne Waltersberge

 FFH-Gebiet Ziltendorfer Düne

 FFH-Gebiet Uferwiesen bei Niewisch

01. Juni 2021
Potsdam, Videokonferenz



Tagesordnung
1. Begrüßung & technische Informationen

(Sita Deeg, Stiftung NaturSchutzFonds)

2. Einführung: Natura 2000 und die Managementplanung
(Florian Grübler, Stiftung NaturSchutzFonds)

3. FFH-Gebiet Binnendüne Waltersberge - Charakterisierung, Schutzgüter laut 

SDB, Aufgaben und Zeitplan, Bearbeitungsstand (Ulrich Schröder, Stiftung NaturSchutzFonds)

4. FFH-Gebiet Ziltendorfer Düne - Charakterisierung, Schutzgüter laut SDB, 

Aufgaben und Zeitplan, Bearbeitungsstand (Ulrich Schröder, Stiftung NaturSchutzFonds)

Beantwortung von Fragen und Diskussion

Ab 16 Uhr

5. FFH-Gebiet Uferwiesen bei Niewisch - Charakterisierung, Schutzgüter laut 

SDB, Aufgaben und Zeitplan, Bearbeitungsstand (Florian Grübler, Stiftung NaturSchutzFonds)

Beantwortung von Fragen und Diskussion



Natura 2000
europäisches zusammenhängendes Netz 

von Schutzgebieten mit typischen und 

gefährdeten Lebensräumen und 

Habitaten seltener und gefährdeter 

Arten

Vogelschutz

gebiete

(SPA –
Gebiete)

Vogelschutz-
Richtlinie der EU 

(1979) 

Fauna-Flora-

Habitat-

Gebiete (FFH)

FFH-Richtlinie der EU (1992)



1. Schutz und Erhalt der biologischen Vielfalt auf dem Gebiet der 
Europäischen Union, durch das Schutzgebietssystems NATURA 2000,

2. Die Richtlinie enthält Listen der Lebensräume und Arten und 
integriert die gemäß Vogelschutzrichtlinie zu schützenden Vogelarten,

3. Die Mitgliedstaaten legen Schutz-und Bewirtschaftungsmaßnahmen 
zum Erhalt eines günstigen Zustandes der Lebensräume und Arten 
fest und führen diese durch,

4. Jeder Mitgliedsstaat hat eine 6-jährige Berichtspflicht gegenüber der 
EU zur Durchführung der im Rahmen dieser RL erfolgten Maßnahmen 
sowie deren Ergebnisse.

Die Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL)
Ziele und Inhalte



Projektvorstellung
• Projektumfang: 

Managementpläne für 18 
FFH-Gebiete
– Planungsbüros: 9 

Managementpläne

– NSF Mitarbeiter: 9 
Managementpläne

• Zeitraum 2020-22



Inhalte eines Managementplanes

a) Gebietsbeschreibung, Nutzungs- und Eigentumssituation

b) Darstellung der Lebensraumtypen und Arten; 
Ermittlung des Erhaltungsgrades

c) Maßnahmenkonzept und 
Abstimmungen mit Nutzern und Eigentümern

d) Finanzierung- und Umsetzungskonzeption 

G26 Auszäunen 

von Gehölzen
Fotos: Ulrich Schröder

O124 Auszäunen von 
Gehölzen und Gewässerufern
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Rechtswirkung des Managementplanes

• verbindlicher Fachplan für die Naturschutzbehörden, für andere 
Behörden zu beachten bzw. zu berücksichtigen

• gegenüber Dritten nicht unmittelbar rechtsverbindlich

• Umsetzung der Maßnahmen nur nach vorheriger Zustimmung durch 
die Eigentümer/Nutzer; bzw. nach Durchführung der jeweils 
gesetzlich vorgesehenen Verwaltungsverfahren



• regionale Arbeitsgruppe

• Exkursionen/ Ortsbegehungen

• Nutzer-/Eigentümergespräche

• öffentliche Informationsveranstaltungen

• Veröffentlichung Entwurf des 
Managementplanes

Beteiligung und 
Veranstaltungen

Foto: Roswitha Deichsel

Foto: Tim Wahrenberg



• Bekanntmachung im Amtsblatt und in der 
lokalen Presse ist erfolgt

• Gebietssteckbriefe

• Webseite der Stiftung NaturSchutzFonds
www.natura2000-brandenburg.de

Information und 
Öffentlichkeitsarbeit

Foto: Frank Meyer

Foto: Kathrin Plaschke

Foto: Tim Wahrenberg

http://www.natura2000-brandenburg.de/


http://www.natura2000-brandenburg.de/

http://www.natura2000-brandenburg.de/
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• Bekanntmachung im Amtsblatt und in der 
lokalen Presse

• Gebietssteckbriefe 
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www.natura2000-brandenburg.de

• Webseite des Ministerium für Landwirtschaft, 
Umwelt und Klimaschutz (MLUK)
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a-2000/

• Antworten auf häufige Fragen - FAQ-Katalog

Information und 
Öffentlichkeitsarbeit

Foto: Frank Meyer

Foto: Kathrin Plaschke

Foto: Tim Wahrenberg

http://www.natura2000-brandenburg.de/
https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/umwelt/natur/natura-2000/


https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/umwelt/natur/natura-2000/faq-managementplanung/

https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/umwelt/natur/natura-2000/faq-managementplanung/
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• Antworten auf häufige Fragen - FAQ-Katalog

• Nach Abschluss der Managementplanung: 
Veröffentlichung des MP auf den Internetseiten 
des MLUK

Information und 
Öffentlichkeitsarbeit

Foto: Frank Meyer

Foto: Kathrin Plaschke

Foto: Tim Wahrenberg

http://www.natura2000-brandenburg.de/
https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/umwelt/natur/natura-2000/
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3. FFH-Gebiet Binnendüne Waltersberge (3749-307)

• Ca. 27 ha groß (derzeitige Korrekturmeldung) und gehört zu den größten 
Binnendünen Brandenburgs

• NSG (16.5.1990) gemäß Durchführungs-VO zum Landeskulturgesetz der DDR

• eine moderne Verordnung mit gebietsspezifischen Regelungen fehlt aber

• Im Zuge der 20. ErhZV v. 2018 wurden die Schutzgebietsgrenzen angepasst 
(angeschnittene Trockenrasenbereiche integriert und insbesondere Flechten-
Kiefernwälder berücksichtigt)

• weitgehend gehölzarmer, offener Teil eines größeren Binnendünenkomplexes 
mit charakteristischen Silbergras- und Grasnelkenfluren, Schafschwingelrasen, 
thermophilen Säumen sowie Flechten-Kiefernwäldern

• Lebensraum und Nahrungshabitat für eine Vielzahl von seltenen und 
geschützten Arten (z.B. Vögel, Insekten und Reptilien)

• Von 2011 bis 2019 fanden im Rahmen von LIFE Sandrasen umfangreiche 
Maßnahmen statt (Gehölzentnahmen, samt Wurzelausläufern, 
Humusauflagen und Mulchreste entfernt und seit 2015 für eine langfristige 
Offenhaltung Schafbeweidung)
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3. FFH-Gebiet Binnendüne Waltersberge (3749-307)

Lebensraumtypen gem. SDB

20. ErhZV LIFE-Sandrasen (2014)

EHG
Fläche

(ha)
EHG

Fläche

(ha)

LRT 2310 - Trockene Sandheiden mit Calluna und 

Genista
A 0,4 - k.A.

LRT 2330 - Dünen mit offenen Grasflächen mit 

Corynephorus und Agrostis
A 2,3 A/B 12,03

LRT 6120* - Trockene, kalkreiche Sandrasen A 0,2 A/B 1,83

LRT 91T0 - Mitteleuropäische Flechten-Kiefernwälder - k.A. - k.A.

LRT 91U0 - Kiefernwälder der sarmatischen Steppe - kA. B 0,16

EHG – Erhaltungsgrad: A – hervorragend, B – gut, C – mittel-schlecht; * prioritärer Lebensraumtyp



26

FFH-Lebensraumtypen



Tagesordnung
1. Begrüßung & technische Informationen

(Sita Deeg, Stiftung NaturSchutzFonds)

2. Einführung: Natura 2000 und die Managementplanung
(Florian Grübler, Stiftung NaturSchutzFonds)

3. FFH-Gebiet Binnendüne Waltersberge - Charakterisierung, Schutzgüter laut 

SDB, Aufgaben und Zeitplan, Bearbeitungsstand (Ulrich Schröder, Stiftung NaturSchutzFonds)

Beantwortung von Fragen und Diskussion

4. FFH-Gebiet Ziltendorfer Düne - Charakterisierung, Schutzgüter laut SDB, 

Aufgaben und Zeitplan, Bearbeitungsstand (Ulrich Schröder, Stiftung NaturSchutzFonds)

Beantwortung von Fragen und Diskussion

Ab 16 Uhr

5. FFH-Gebiet Uferwiesen bei Niewisch - Charakterisierung, Schutzgüter laut 

SDB, Aufgaben und Zeitplan, Bearbeitungsstand (Florian Grübler, Stiftung NaturSchutzFonds)

Beantwortung von Fragen und Diskussion



4. FFH-Gebiet Ziltendorfer Düne (DE 3753-301)

• Ca. 7 ha groß
• kein NSG, sondern ein Waldschutzgebiet mit Verordnung vom 8. August 2012, 

wobei nur der östliche Teil von 4 ha darüber gesichert ist
• Mit dem Schutzwald sind die gemeldeten maßgeblichen Lebensraumtypen des 

Gebietes eingeschlossen 
• weitgehend ebene Talsandfläche, die durch einen aufgesetzten Dünenzug, 

dem Rest einer Stromtal-Randdüne des Odertals gegliedert ist
• Geplante Korrekturmeldung (FFH-Grenze) soll die wichtigste derzeit außerhalb 

liegende Trockenrasenfläche (LRT 6120*) einschließen
• Ost- und Südteil sind nahezu vollständig bewaldet und trotz der forstlichen 

Prägung teilweise dem Lebensraumtyp Kiefernwälder der sarmatischen
Steppe (91U0) zugeordnet

• Auf lückigen baumfreien Standorten kommt vereinzelt der trockene, 
kalkreiche Sandrasen (LRT 6120*)  vor, mit für den landesweiten Florenschutz 
besonders bedeutsamen Arten („Verantwortungsarten“), darunter Arten wie 
Ebensträußiges Gipskraut und Sand-Tragant

• Im Norden des Gebietes gibt es eine kleine Fläche mit dem Potential zum 
Lebensraumtyp Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus
robur (LRT 9190)
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Lebensraumtypen gem. SDB

SW-VO 2012 Kartierung 2005

EHG
Fläche

(ha)
EHG

Fläche

(ha)

LRT 6120* - Trockene, kalkreiche Sandrasen B/C 0,4 C 0,18

LRT 9190 - Alte bodensaure Eichenwälder auf 

Sandebenen mit Quercus robur
- k.A. E 0,44

LRT 91U0 - Kiefernwälder der sarmatischen Steppe C 1,3 C 2,03

EHG – Erhaltungsgrad: A – hervorragend, B – gut, C – mittel-schlecht; * prioritärer Lebensraumtyp

4. FFH-Gebiet Ziltendorfer Düne (DE 3753-301)
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FFH-Lebensraumtypen



Bearbeitungsstand und Zeitablauf

Mai/ Juni 
2021

•1.rAG Auftaktgespräch

•Kartierungen in den Gebieten

Juli 2021

•1. Zwischenbericht (Auswertung vorhandener Daten, Grundlagenteil des MP)

•Kartierungen in den Gebieten

Oktober 
2021

•2. Zwischenbericht (Vollständige Bestandsanalyse und erste Maßnahmenvorschläge)

Dezembe
r/Januar 

21/22

•2.rAG Präsentation der Kartierungen und erste Maßnahmenvorschläge

April 
2022

•1. Entwurf des Managementplanes (Ziel- und Maßnahmenplanung + Karten)

Juli 2022

•2. Entwurf

•3. rAG Präsentation des Managementplanes

Septemb
er 2022

•Abschlussbericht (abschließende Fassung sämtlicher Unterlagen) 
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1. Begrüßung & technische Informationen

(Sita Deeg, Stiftung NaturSchutzFonds)
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Beantwortung von Fragen und Diskussion

4. FFH-Gebiet Ziltendorfer Düne - Charakterisierung, Schutzgüter laut SDB, 

Aufgaben und Zeitplan, Bearbeitungsstand (Ulrich Schröder, Stiftung NaturSchutzFonds)

Beantwortung von Fragen und Diskussion

Ab 16 Uhr

5. FFH-Gebiet Uferwiesen bei Niewisch - Charakterisierung, Schutzgüter laut 

SDB, Aufgaben und Zeitplan, Bearbeitungsstand (Florian Grübler, Stiftung NaturSchutzFonds)

Beantwortung von Fragen und Diskussion



6. FFH-Gebiet Uferwiesen bei Niewisch

35

Projektleitung + 

Verfahrensbeauftragter: Florian Grübler

Kartierung (Flora): Ninett Hirsch

Ralf Klusmeyer (beratend)

Öffentlichkeitsarbeit: Sita Deeg



Vorstellung der Bearbeitungsgebiete

36

FFH-Gebiet „Uferwiesen Niewisch“ (FFH 551)

• Größe 5 ha

• Extensiv genutzter Uferbereich am Schwielochsee

• Artenreiche Pfeifengraswiesen, Röhrichte und Seggenriede

• Binnensalzstelle

• Herausragende Vorkommen seltener, gefährdeter 
Pflanzenarten wie Sumpf-Enzian (nicht mehr 
nachgewiesen), Sumpf-Löwenzahn (Arten), kriechender 
Sellerie, breitblättriges + fleischfarbenes Knabenkraut

• Touristische Nutzung

• Vermutlich negative Auswirkungen auf das Gebiet durch 
den Wegebau durch Verdichtung und dadurch entstehende 
Strömungssperre des Grundwassers; Beschleunigung der 
Mineralisierung und Eutrophierung durch basenreiche 
Stäube aus dem Recyclingmaterial

• Wiesen derzeit überwiegend in gutem Pflegezustand

Uferwiesen Niewisch, April 2021



Welche Untersuchungen erfolgen im Rahmen 
der FFH-Managementplanung?
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Aktualisierung der flächendeckenden Biotoperfassung

 Überprüfung aller Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-RL 
und gesetzlich geschützten Biotope

Anhang II-Arten der FFH-RL: 

 Fischotter Habitaterfassung, Datenrecherche

 Kriechender Sellerie qualitative Erfassung und Bewertung



Lebensraumtypen nach Anhang I

38

LRT Bezeichnung FFH 551

1340* Salzwiesen im Binnenland

1 (C)

6410

Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen 

Böden (Molinion caeruleae)

0,7 (B)

Quelle: Standarddatenbogen 2011
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 Auswertung und Bewertung der Lebensraumtypen und 
Habitate der Anhang II-Arten unter besonderer Berücksichtigung 
der Kohärenzfunktion

 Entwicklung und Erhalt der LRT und Habitate:

 Auswertung/Berücksichtigung vorhandener Planungen und Konzepte

 Gespräche und Vororttermine mit Fachexperten

 Vorgespräche/Abstimmung mit Nutzern und weiteren Beteiligten

 Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen, Fördermöglichkeiten

Wichtige Aspekte im Rahmen der Managementplanung:



Bearbeitungsstand und Zeitablauf

Mai/ Juni 
2021

•1.rAG Auftaktgespräch

•Kartierungen in den Gebieten

Juli 2021

•1. Zwischenbericht (Auswertung vorhandener Daten, Grundlagenteil des MP)

•Kartierungen in den Gebieten

Oktober 
2021

•2. Zwischenbericht (Vollständige Bestandsanalyse und erste Maßnahmenvorschläge)

Dezembe
r/Januar 

21/22

•2.rAG Präsentation der Kartierungen und erste Maßnahmenvorschläge

April 
2022

•1. Entwurf des Managementplanes (Ziel- und Maßnahmenplanung + Karten)

Juli 2022

•2. Entwurf

•3. rAG Präsentation des Managementplanes

Septemb
er 2022

•Abschlussbericht (abschließende Fassung sämtlicher Unterlagen) 
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Nachbereitung der 1.rAG

• Protokoll und Folien nach Veranstaltung im geschützten Downloadbereich 
der Internetseite https://www.natura2000-brandenburg.de/ -> 
Zugangsdaten via E-Mail

• Fragen bitte an:

Sita Deeg

Öffentlichkeitsarbeit Natura 2000-Managementplanung

E-Mail: sita.deeg@naturschutzfonds.de

Tel.: 0331 97164886
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Kontakt:

Ulrich Schröder

Stiftung NaturSchutzFonds Brandenburg

Heinrich-Mann-Allee 17/18

14473 Potsdam

Tel.: 0355 4763893

E-Mail: ulrich.schroeder@naturschutzfonds.de

Internet: www.natura2000-brandenburg.de

Foto: Ulrich Schröder

Dieses Projekt wird gefördert durch den Europäischen Landwirtschaftsfonds
für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER). Kofinanziert aus Mitteln

des Landes Brandenburg

www.naturschutzfonds.de

Frank Benndorf

Stadt und Land Planungsgesellschaft mbH
NL Brandenburg:
Gubener Straße 35c
15230 Frankfurt (Oder)

Tel.: 0335 27628143

E-Mail: stadt.land@t-online.de

mailto:ulrich.schroeder@naturschutzfonds.de
http://www.natura2000-brandenburg.de/
mailto:stadt.land@t-online.de



